
Ein neuer Artikel.

((leutstlig): ?Mein
eigentlicher Name ist nicht Gilbert,
ich reise incognito,"

jito! Wohl ein neuer Artikel? Ich

Zarter Vorwurf. Die
Tante hat scherzend Kurtchen ?Mund
aus und Augen zu" machen lassen

den Mund gesteckt. Nachher sagt

Kurtchen ernsthaft: ?Weißt du, Ton-
te, wenn ich die Augen offen gehabt
hätte und hätte das Stückchen Scho-
kolade gesehen, da hätte ich den
Mund lange nicht so weit aufge-
macht."

Ter Wihlgenährte.

Gehaltsaufbesserung. Ich bitt' Sie.

Komplizierter Denk-
prozeß. Professor der Geometrie:
»Denken Sie sich mal eine gerade Li-
nie. Müller! Haben Sie sich dieselbe
gedacht?"

Müller: .Jawohl!"
Professor: ?Dann denken Sie sich

dieselbe wieder fort ich habe mich

Undank.

te die Stiefel nicht?"

Parvenüs-Gattin: Sie stellt sich

lass' ich ihr halt Nachhilf-Stunden

volwziwer» «IkiciNed.

Eo viel Mal bist du gelicbll

So viel Mal bist du geliebt!

Retter in der Not.

?Der Wein ist wirklich ein Sor-
genbrecher! Bei der vierten Flasche
fällt mir schon jemand ein, den ich
mit Erfolg anpumpen kann!"

Die unseligen Fremd-
wörter. Unser Portier. Herr Kru-
semark, in seinem Zivilverhältnis

»Sein oder Nichtsein ist hier die
Frage!"

Feine! Kompliment.
Die noch immer schöne Frau von H.
führt ihre drei hübschen Töchter auf
den Ball. Hauptmann D. bemerkt
zu ihr, als beide die jungen Mädchen
teobachten:

?Wenn ich Ihre Töchter ansehe
gnädige Frau, so begreife ich gar
nicht, wie Sie es übers Herz brin-
gen, eine so grausame Mutter zu
sein."

?Ich grausam?" ruft betroffen
Frau v. H. ?Ja, aber wieso denn
nur?"

?Ihre Töchter sind die lieblichsten,
frischerbliihten Rosenknospen, und
Sie stellen sie doch in den
Schatten!"

Unter Backfischen.

Mäusen."

sein!"
6 H

Mann: ?Aber Frauchen, es ist
Yeut Sonntag, und ich habe Dich

Frau: ?Also, Johanna! Sie dür-
ft» einen Choral dabei sinaen."

Meine schlanke Cäcilie.

der Mensch allein sei. Ich habe
lange gesucht; Gott, man wird so
wählerisch mit den Jahren. Was
sie auch alles sür Tugenden haben

schlank!

l s d'

"'Jch^lächelte'°^^'
?Spiel und Gefahr, daS ist's doch,

was der echte Mann sucht."
Wir gingen am Ufer des Tegeler

Sees entlang, den Pappel- und Wei-
denweg am Kran und der Boots-

F d'^

Oder abends, wenn sie still wird
und ihr Gang so etwas Nachdenkli-
ches bekommt, wie ein verspätetes
Lied. Wie schön ist dieses Bild, die-

Dunkel des Sees!

hen! Dieses Leichte, Federnde, Si-

Rasse hat das Mädel! Wie ein

Wie sie sich ergibt, der Wirbel ist

Land.

wird sentimental und sängt an, inich
zu plagen:

?O, du liebst mich lange nicht so

Und am nächsten Tage stehi in
dem ?Tegeler Anzeiger" zu lesen:
?Zwangsversteigerung. Ein schlan-

Wehleidig.

Die Wehleidigen sind meist vom
Glück verwöhnte Menschen! Ihnen hat
das Schicksal leine wirklich großen
Schmerzen, keinen niederdrückend

um nehmen sie ihre kleinen Beschwer-
den so arg wichtig. Es fehlt ihnen
eben der Maßstab für das, was ein
Mensch ertragen kann, wenn er muß
D'shalb rufen sie schon ach und weh
sobald die Belastungsprobe des Le-
bens erst gerade beginnt, und es

es,daß gerade^da^

Frau Sorge ihr Gemüt verdüstert.Ueberhaüpt sind Wehleidige beider-

lei Geschlechts nicht gerade angenehm

schließlich ist Spott auch die besteMe-
den? eingebildeten

Ferien in der Sommerfrische, daß
lein daheim weilender sehr strenger

einen Unfall erlitten Hut, der

ihi! voraussichtlich auf vier Wochen

Berechnend. Aber, Ede.

leiden duft?

Dungsstücke verklopp ick und verdien'
mich een schön Stück Jeld bei.
- Kin»dermund. Der kleine

Vaier: Aber warum denn d>zs?
Karlchtn: Weil sie aus lauter Bra-

ten zusammengesetzt sind.

TaS eigensinnige Kind.

Einer der schlimmsten Feinde de:
Kinoerstube ist der Eigensinn. Goe-
the sagt zwar, daß in dem Eigen-
sinn auch all die künftige Stand-
haftigkeit und Festigkeit zu erblicken
sei, deren der Erwachsene später nö-
tig hat; aber wenn jeder Eigensinn
als künftige Standhaftigkeit und
Festigkeit gehegt oder geduldet wür-
de, so könnte leicht jede Erziehung
zur Unmöglichkeit werden. Die Kin-
derstube mit einigen eigensinnigen
Teufelchen, die alle von den Eltern
als einstige Heroen der Festigkeit
angebetet würden, würde' ihr Recht
gegen dieselben bald geltend machen
und sie aus ihrer Hölle, der Kin-
derstube, in die Flucht jagen vor
den Wesen, die gut geleitet, das
Licht ihres Lebens sein sollten. Wür-
de aber jeder Eigensinn gebrochen,
und zwar, wie Englands großer Pä-
dagoge Lock« es vorschreibt, mit Ge-
walt und Schlägen, wie viel wei-
ches, tieses Gemüt würde zerstört,
wie viel schöne schöpferische Kraft
in Trotz und Grausamkeit verkehrt
werden!

Was für Mittel stehen uns nun

berziirtlichkeit, Berzärtlichung und
Nachgiebigkeit. Stößt das Kind
auf unbiegsames, energisches, ziel-

Schwäche meidet, der nicht nur durch
Wünsche und Bitten, nicht durch
Bersprechungen, Ermahnungen und

überhaupt nicht «in in das falsche
Geleise des Eigenwillens. Ist aber

schafft, der beste Lehrer. Bei klei-

durch die Moralpredigten in Verbin-

Jst das Kind älter und verstän-

dern wird eher etwas Tüchtiges

fen Kindern. Wo starker Wille ist,
der sich zunächst vielfach in Eigen-

ste «»>uv«rsi»t.

Ich werde doch den Schritt des Sie-
gers lernen

Sonnenstreifen
Den lieben Weg zu deinem Herzen

U.d L cht l"ch l d s

wissen.
Und nur wie Jauchzen grüßend zu

dir dringen!

Falsch verstanden. Die
kleine Gerda: ?Mama, meine Puppe
ist heute noch eben so groß wie ge-
stern."

Mutter: ?Warum soll sie es denn
nicht sein?"

Gerda: ?Du sagtest doch, es wäre
k'ne Wachspuppe!"

?ln Ostend«. ?Tja, Nata-
lie, jetzt hab ick, unser

?Aber Bob! ... Da wirst du eben
arbeiten müssen!"

?Arbeiten? . . . was ist denn das?"
Mißverständnis. ?Au-

das Zimmer des Chambregarnisten
gehen?" j hH

Frau: Doch Wäsche,
Mildernd. Richter (zum

jungen Manne, der wegen Unter-
schlagung vor Gericht steht): ?Was

Moder».

? Lebens- Arithmetik.

Bruch!
Aus einem Schulauf-

satz. ? Da es sehr heiß war,

D t' ch t ssnnig e Po-

?Und Sie wollen Polier sein? Sie

A.: Schnupfen Sie denn auch?
B.: Nee, meine Alte spricht: ?August, wenn Du schnupfst, dann wasch'

Dir Deine Schnupftücher nur selber!"

Druckfehler. Und di« Kö-
chin ging hin und schnitt sich den
Krauskopf ab.

Ein Wunderkind. Be-
such: ?Kann denn der Kleine schon
wacker rechnen?"

Bater: ?Der? Ich sag' Ihnen,
wenn der anfängt zu zählen, der hört
Ihnen nicht eher auf. als bi» er
drei gezählt hat".

Z» späte Erkenntnis.

?Wie konnten Sie sich aber erst zur Wehr s«tzen, al« Si« trotz du
zwei geschwollenen Backen noch eine dritte Ohrfeige bekamen?"


